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„es gibt viel zu verlieren, 
du kannst nur gewinnen
genug ist zuwenig 
– oder es wird so wie es war
stillstand ist der tod, geh voran, 
bleibt alles anders“
(Herbert Grönemeyer, 
„Bleibt alles anders“)
Manche Dinge lassen mich sprachlos
werden – sprachlos vor Erstaunen, aber,
wenn auch leider seltener, sprachlos vor
Anerkennung und Respekt. Kennen Sie
die Werbung zum Standort Deutschland?
Die Kernaussage „Nicht lamentieren
Deutschland, sondern handeln!“ bein -
haltet eine tiefe Wahrheit. Wenn alle
sagen „Uns geht es schlecht“ ist dies
weder Entschuldigung noch Rechtferti -
gung für ein Verfallen in Lethargie.
Untätigkeit ist für ein Wirtschafts -
unternehmen Gift – zu jedem Zeitpunkt –
auch am Ende eines Jahres.
Die Jahreswende ist aber ein guter
Zeitpunkt, Vergangenes und Zukünftiges
lebendig werden zu lassen. Was haben
wir bewegt? Die finanzielle Situation
konnte durch die steigende Einwerbung
von Drittmitteln entscheidend verbessert
werden. Diese Steigerung konnte nur
durch eine deutliche Fokussierung auf die
Forschung ermöglicht werden. Forschung
darf nicht reiner Selbstzweck bleiben. 
Ein weiteres wichtiges Potenzial sind die
Kunden der CUTEC, unsere Kunden. 
Wir konnten diese Beziehungen vitali -
sieren, nicht zuletzt durch eine kleine
Zusatzportion Kundenfreundlichkeit. Es
wurde viel erreicht. Aber wie in dem
Textfragment oben zitiert, hätte Stillstand
etwas von Exodus.
Der Rückblick erfüllt mich aber mit der
Sicherheit, dass die CUTEC gerüstet ist
für die Zukunft. Ungerührt von Medien -
schlagzeilen, die eine Wirtschaftskrise
nach der anderen beschreien, werden wir
unseren Weg zusammen mit unseren
Kunden beschreiten. Dazu werden wir in
Zukunft ein noch viel größeres Augen -
merk auf die Pflege von Kundenbindung,
aber auch Kundenzufriedenheit haben.
Die Verstärkung von qualitätssichernden
Maßnahmen und die Etablierung sehr 
viel effizienterer Organisationsstrukturen
werden uns dabei behilflich sein, diese
Ziele zu erreichen. Jedes Unternehmen  ist
auf Expansion angewiesen. Neue Kun den -
kreise werden wir dadurch für uns in te r es -
sieren, dass wir noch mehr innovative
Dienstleistungen als bisher anbieten werden.
Gute Vorsätze zum neuen Jahr? Nun,
gute Vorsätze haben die schlechte Eigen -
schaft, bei nächstbester Gelegenheit 
wieder verworfen zu werden. Wir sollten
uns daher auf wichtige Aufgaben konzen -
trieren. Die CUTEC ist unsere Aufgabe.
Nicht nur Reden; lassen Sie es uns anpa-
cken – gemeinsam, richtig und mit Über-
zeugung. Ich bin felsenfest davon über-
zeugt, dass fortwährende Innovation
nachhaltige Wirtschaftskraft schafft. Dann
wird jedes Lamentieren überflüssig sein.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches Jahr 2003 wünsche ich
Ihnen und Ihren Familien
Ihr Otto Carlowitz
Auf ein Neues ...
Das Herz Afrikas verfügt nicht nur über
zahlreiche Traditionen und immense
Rohstoffreserven, sondern es hat auch
mit erheblichen Umweltproblemen zu
kämpfen. Sofort denkt man an die urbane
Infrastruktur der großen Städte, insbe -
son dere im Bereich der Trinkwasser ver -
sor gung und der Abwasser- und Abfall -
ent sorgung. Aber auch die öko logische
Situation im Küstenbereich und in den
Ge bieten der Erdölförderung fordert Ant -
wor ten. Die insgesamt resultie renden 
so zia len und wirtschaftlichen Probleme
hem men die weitere Entwick lung des
Landes.
Die Regierung Nigerias hat die
CUTEC um Unterstützung bei der Erar -
beitung und Umsetzung von Lösungen
gebeten. Die Gespräche, bei denen u. a.
der Vize-Präsident und der Vize-Staats -
sekretär zugegen waren, lieferten die fol-
genden ersten Ansatzpunkte: Der öko -
logische Zustand in den Gebieten mit
hoher Erdölförderung muss analysiert
und beschrieben werden. Die Errichtung
einer Pilotanlage zur Verwertung von
Siedlungsabfall sowie die Implemen tie -
rung von Strukturen für die Fort- und Aus -
bil dung in „environmental technology“ sind
die weiteren Ziele der Zusammen arbeit.
Mit dem Startschuss für konkrete
Maß nahmen wird in naher Zukunft
gerechnet.                                         (les)
Aktiver Umweltschutz
für Nigeria
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Die Tagung des Vereins Deutscher
Ingenieure (VDI) zum Thema „Ersatz -
brenn stoffe in Großfeuerungsanlagen“
bot reichen Diskussionsstoff. Fazit:
Abfallmitverbrennung stellt besondere
Herausforderungen an die Aufbereitungs -
technik. 
Auf den „Schüler-Informationstagen“
erlebten zahlreiche Gymnasiasten im
CUTEC-Gebäude, wie Studenten und
junge Wissenschaftler umwelttechnische
Entwicklungen vorantreiben und dabei
praxisorientiert an ihren Weiterquali fizie -
rungen arbeiten. Besonders interessant:
Technikumsversuche an einer Rostan -
lage, in denen die Bildung und der Abbau
von Stickoxiden bei der Hausmüll ver -
brennung untersucht wird. 
Vertreter des Niedersächsischen Um -
welt ministeriums (MU), der CUTEC und
der TUC trafen sich ein weiteres Mal zu
einem Gedankenaustausch: Der On line-
Flockensensor in der Klär schlamm ent -
 wässerung soll mit Unterstützung des MU
für andere Anwendungen erprobt werden.
CUTEC war Gastgeber der halbjähr -
lichen Klausurtagung des Arbeitskreises
der Technologietransfer-Stellen der nie -
der sächsischen Hochschulen mit dem
Ministerium für Wissenschaft und Kultur.
Erfahrungen wurden ausgetauscht, wobei
CUTEC sich als ein modernes Unter -
nehmen präsentierte, das im akade -
mischen wie im kommerziellen Bereich
verwurzelt ist und bereits seit Jahren
erfolgreich Technologietransfer betreibt.
In mehreren Sitzungen von bundesweit
organisierten Fachausschüssen haben
sich Experten bei CUTEC mit tech ni -
schen und politischen Fragestellungen zur
thermischen Abfallbehandlung befasst.
Prof. Riebel, BTU Cottbus, hat die
Fortführung des langjährig etablierten
„Clausthaler Kurses zur Partikel mess -
technik“ von dem im März 2002 ver stor -
benen früheren CUTEC-Ge schäfts führer
Prof. Leschonski übernommen. Bei der
den Kursus begleitenden Geräte -
ausstellung im CUTEC-Institut stellten
führende Hersteller aus dem In- und
Ausland ihre Produktpalette vor.        (kra)
Die verfahrenstechnische Untersuchung
der Abwasserbehandlung ist ein For -
schungsgebiet, das in der CUTEC seit
ihrer Gründung stetig gewachsen ist. Zur -
zeit sind in der Arbeitsgruppe Wasser -
reinhaltung sechs wiss. Mitarbeiter, ein
ausländischer Stipendiat, zwei Techniker,
eine Laborantin sowie ca. 10 Studenten
als wiss. Hilfskräfte bzw. Studien- und
Diplomarbeiter tätig.
Das Profil der Arbeitsgruppe hat sich
in den letzten Jahren deutlich gewandelt.
In der Vergangenheit stand allein die
Abwasserbehandlung mit neuen Ver -
fahrens kombinationen aus physika -
lischen, chemischen und biologischen
Prozessen im Vordergrund. Seitdem sind
die produktionsintegrierte Wasserbe -
handlung mit Ersatz von Frischwasser,
die Schlammentwässerung und die
Biogaserzeugung aus Schlämmen hinzu-
gekommen. Im Laufe des nächsten
Jahres werden wahrscheinlich neue
Themen zur Wasserkreislaufschließung
in der Textilreinigung und in der
Lebensmittelindustrie, zum Totalabbau
von organischen Schlämmen und zur
Entwicklung und Optimierung von Pro -
dukten hinzukommen. Insbesondere die
Prozesswasseraufbereitung mit Wasser -
kreislaufführung wird den Themen -
schwerpunkt mehr auf die Desinfektion
von Wässern verlagern. 
Ein weiterer fester Bestandteil der
Tätigkeit ist die Organisation und Durch -
führung der internationalen Tagung
„Oxidation Technologies for Water and
Wastewater Treatment“, die 1993 und
1995 als nationale und seit 1996 als inter-
nationale Veranstaltung gemeinsam mit
dem Institut für Ther mische
Verfahrenstechnik der TU Claus thal
durchgeführt wird. Die nächste Tagung
wird im Mai 2003 stattfinden.
Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe
Wasserreinhaltung ist im Unterschied 
zu den meisten anderen Arbeitsgruppen
wesentlich durch Untersuchungen an
externen Orten gekennzeichnet. Schläm -
me, Abwässer und industrielle Wässer
ändern sich in ihrer Zu sammensetzung
laufend, so dass belastbare Daten 
nur über örtliche Versuche zu ermitteln
sind. Zurzeit werden deshalb fünf Con -
tainer pilotanlagen bzw. technische
Versuchs anlagen im Rahmen von
Forschungs projekten auswärts betrieben.
Hierzu gehören die Terpengewinnung in
Uelzen, die Schlammkonditionierung auf
der Kläranlage Scharzfeld, die Sicker -
wasserbehandlung auf der Kreismüll -
deponie Hattorf, die Klärschlammde s -
integration auf der Kläranlage Scharzfeld
und die Stickstoffelimination mit Bio kata -
lysatoren auf der Kläranlage Innerstetal in
Bredelem.                                       (siev)
Arbeitsgruppe Wasserreinhaltung:
Vom Abwasser zum Wasser – mit und ohne Schlamm
3. Internationale Abwasser -
konferenz im Mai 2003
Die Resonanz auf den „Call for Papers“
war hervorragend. Die Organisatoren der
CUTEC und der TU Clausthal freuen sich
über Anzahl und fachliche Qualität der
eingereichten Beiträge. Wissenschaftler
aus über 30 Ländern werden an dieser
Tagung teilnehmen. Die Mitglieder des
Internationalen Wissenschaftlichen Komi -
tees haben das Programm festgelegt.
Posterpräsentationen werden fach -
liche Fragestellungen vertiefen, namhafte
Aus steller ihre Anlagen aus dem Bereich
der Abwassertechnik vorstel len. Die zwei-
te Ankündigung wird in Kür ze ver -
öffentlicht und abrufbar sein unter:
www.cutec.de/aop3/programme.html
(kra)
BioRegioN „Umwelt“ 
2003 bei CUTEC
Die Fachgruppe Umweltbiotechnologie
der BioRegioN, in der die CUTEC mit Dr.
Sievers vertreten ist, führt eine Vor trags -
reihe über die „Angewandte Um wel tbio -
tech nologie aus Niedersachsen“ durch. 
Die Tagesveranstaltung zur „Bio tech -
nologie in der Abfall wirtschaft“ wird am 
25. Februar 2003 in der CUTEC
statt finden. Schwer punkte sind z. B. die
neue Biomassever ordnung, MBA-Kon -
zep te nach der 30. BImSchV und die Bio -
gaser zeugung aus Abfällen. Die Teil -
nahme ist kostenlos.                        (siev)
Vielseitig und ansprechend:
CUTEC bietet Besuchern ein breites Themenspektrum
Mit dem VDI in der Diskussion 
um Sekundärbrennstoffe
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Rauchgasreinigung für Kleinbrandprüföfen
CUTEC entwickelt Reinigungstechnologie für den Bereich Materialprüfung
Die Firma svt BRANDSCHUTZ betreibt in
Seevetal einen Kleinbrandprüfofen (siehe
Abb.), der der Forschung und Weiter -
entwicklung von Produkten für den bauli-
chen Brand schutz dient. Während eines
Brandver suches werden Kabel material
oder Rohre aus z. B. PVC 
unter normierten Bedin gun gen verbrannt.
Dabei entsteht ein stark rußen des,
geruchsintensives Ab gas. Es soll eine
Anlagentechnologie entwickelt werden, die
u. a. Ruß und  Chlor wasser stoff mindert.
Das Projekt wird von der Deutschen
Bundes stiftung Um welt (DBU) gefördert.
Das Abgas des Prüfofens gelangt
zunächst in eine Nachbrennkammer. Dort
wird bereits ein Großteil der Schadstoffe
bei einer Temperatur von 1.100 °C umge -
setzt. In einer folgenden Rußfiltrations -
stufe findet eine Anlagerung der verblie-
benen Rußpartikel statt, die ebenfalls bei
1.100 °C abgebrannt werden. Das Abgas
wird darauf von einem Wärmeübertrager
und schließlich durch eine Was ser -
 quenche auf 170 °C abgekühlt. In einem
Schütt schicht filter befindet sich ein
Granulat, das aus einer Mischung von
Herd ofen koks und Weißkalk hy drat be -
steht. Hier er folgt die Ab schei dung des
hoch korro si ven Chlor was ser stoffes. Ein
Ge we be filter stellt die letzte Rei ni gungs -
stufe dar (Poli zei filter), be vor das Ab gas
am Ende der Ver fa h rens kette von einem
Venti lator über einen Ka min in die
Atmosphäre gefördert wird.
Die Projektab wick lung gliedert sich in
mehrere Teil schritte. Im August 2002
diente eine Messung zur Ist-Be stands auf -
nahme der Ermittlung wesentlicher
Planungs größen. Die Detailplanungen 
Prognose des Schadstoffeintrages 
in das Grundwasser mit dem Sickerwasser
Gemeinsam mit den Partnern Prof. Gock
und Prof. Schwedt/TU Clausthal  sowie
der Ingenieurgesellschaft Lhotzky+Part -
ner/Braunschweig entstand die Projekt -
idee. Das BMBF beauftragte CUTEC mit
der Entwicklung einer Testmethode zur
Quell stärkeermittlung als Maß für die
Schad stoffmobilisierung in Böden und
Ablage rungen. Dr. Zeller ist Projektleiter
des Verbundes, für den u. a. drei projekt -
finanzierte Mitarbeiter eingestellt werden
konnten. Mit dem Ziel einer möglichst
hohen Realitätsnähe werden Verwit -
terungs bedingungen durch sauerstoff-
und kohlendioxidangereicherte Wässer
im Labor- und Technikumsmaßstab simu -
liert. Die Untersuchung des Proben ma te -
rials kann dabei unter naturnahen Bedin -
gungen stattfinden. Die notwendige
Verkürzung des Verwitterungszeitraums
erfolgt erstmalig durch definierte Druck-
und Temperaturbedingungen im Auto kla -
ven. Der Testverlauf ist entsprechend den
natürlichen Verwitterungsphasen sequen -
tiell. Die Methode erlaubt die Qua li fizie rung
und Bilanzierung der Reak tions kinetik.
Parallel dient ein Simula tions reaktor mit
einem Volumen von 5  m3 der Absiche -
rung der innovativen Test methode. Zur
Validierung werden Vergleichsuntersu -
chun gen nach herkömmlichen Standard -
elutionsverfahren durchgeführt.           (ze)
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er folgen nun ge mein sam durch beide
Pro jekt partner. Nach einer Vormontage in
Clausthal-Zellerfeld ist die Installation an
dem Kleinbrandprüfofen in Seevetal vor -
ge sehen. In Vorversuchen werden dort
sowohl Einflussgrößen zur Opti mierung
der Betriebsbedingungen für die Nach -
brennkammer als auch apparative Para -
meter untersucht. Die Auswahl des 
optimalen Filtersystems zur Rußab -
scheidung stellt einen Schwerpunkt des
Vorhabens dar. Zunächst sollen Kugel -
packungen auf Keramikbasis untersucht
werden. Die Ergebnisse der Vorversuche
gestatten Modifikationen und Korrekturen
an Anlagenteilen. Anschließend werden
die übrigen Reinigungskomponenten
Abgaskühlung, Adsorption und Filtration
montiert. Die vollständige Inbetriebnahme
der Rauchgasreinigungsanlage mit Funk -
tionsnachweis wird von Emissions mes -
sun gen durch die CUTEC begleitet.
Gemäß svt BRANDSCHUTZ sind 
in Deutschland von ca. 200 – 250
Prüföfen nur etwa 20% mit einer
Abgasreinigung ausgerüstet. Nach der
Harmonisierung der europäischen Brand -
schutznormen ist von einer er höhten Zahl
an Brand ver suchen auszugehen. Eine
Ausrüstung neuer Prüföfen mit dieser
Reinigungs tech nologie bzw. eine Nach -
rüstung be stehender Anlagen gewähr -
leistet eine sichere Eliminierung der o. g.
Kom po nen ten aus diesen belasteten
Abgasen. Aus ökologischer Sicht wird ein
sinnvoller Beitrag zur Luftreinhaltung
geleistet.                                        (dam)
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schrieb er 2001 bei VW zum Thema
Wasserstofferzeugung. In Kürze schließt
er das Aufbaustudium Chemie-Ingenieur -
wesen an der TUC ab.                     (kra)
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TERMINE:
❐ Fachausschuss „Hochtempera tur -
technik“ der VDI-Gesellschaft
Verfahrenstechnik und Chemie -
ingenieurwesen (GVC) 
am 20. u. 21.2.2003  
❐ „Schülerinformationstage“ mit der
TU Clausthal am 26. u. 27.3.2003
❐ CUTEC-Präsentation auf der
ACHEMA 2003
vom 19. bis 24.5.2003 in Frankfurt
Prof. Beck ist
Niedersachsen treu
geblieben. 1947 bei
Wolfsburg geboren,
führte das Studium
der Elektrotechnik
den ausgebildeten
Starkstromelek tri -
ker über die FH
Braunschweig-Wol -
fen büttel zur TU
nach Berlin. Er pro -
mo vierte 1981 und
übernahm danach leitende Aufgaben bei
der AEG im Bereich Bahntechnik.
Bericht des
Betriebsrates
Einen Schwerpunkt der Tätigkeit stellt 
die Mitarbeit bei der Abfassung des
Verwaltungshandbuches dar. Hierbei ist
ein Kernpunkt die Regelung der Arbeits -
zeiten. Die Anforderungen an ein innova -
tives Forschungsinstitut lassen sich mit
festen Arbeitszeiten im opera tiven
Bereich nur bedingt erfüllen. So waren
und sind auch künftig häufig Versuchs-
und Messkampagnen durch zu führen, die
z. B. Nachtarbeiten und mehrtägige aus -
häusige Aufenthalte in Betrieben erfor -
dern. Die grundsätzliche Bereitschaft der
Belegschaft hierzu soll im Rahmen einer
flexiblen Arbeits zeitregelung mit ent spre -
chendem Aus gleich gewürdigt werden.
Weiterhin konnten arbeits vertragliche
Regelungen für Kollegen getroffen wer-
den, die zeitweilig für TU-For schungs -
projekte unter CUTEC-Beteiligung zur
Verfügung stehen.                              (ze)
Großes Clausthaler Berg- und Hochschulfest
Leitmotiv „Vier Elemente und Umwelt“ auf Lokalebene präsentiert
Die TU lud auch dieses Jahr zum
Clausthaler Berg- und Hochschulfest und
Unzählige folgten diesem Ruf nur zu
gerne. Neben der Freiberger Bergparade,
Freiwilligen Feuerwehren der Region,
Technischem Hilfswerk und vielen Insti -
tuten der TU nahm dieses Jahr auch die
CUTEC teil. Unter dem Motto „Vier Ele -
men te, innig gesellt, bilden das Leben,
bauen die Welt“ präsentierten wir uns
sowohl beim großen Umzug als auch
beim anschließenden Innenhoffest.
Spätestens hier ergab sich die Mög -
lich keit, im direkten Dialog mit der Bevöl -
ke rung die Auf gaben und
Ziele der CUTEC einge -
hend vorzustellen. Neben
Umwelt aspek ten war die
Rolle als Arbeitgeber hier in
der Region häufig Ge -
sprächs thema. Zugegeben,
den größten Beliebtheits -
grad er zielten wir mit
Helium ge füllten Luftballons
bei Groß und Klein. Aber
sind die Kinder von heute
nicht unsere Kunden von
morgen?                       (kl)
gemeinschaft zeichnen ihn fachlich aus. 
Prof. Beck wird den Vorsitz des
CUTEC-Beirates bis 2005 führen. Sein
Anliegen ist es, „die Zusammenarbeit
zwischen den sich konzeptionell gut
ergänzenden Ein richtungen von TUC und
CUTEC zu in ten sivieren und sie vonein -
ander profitieren zu lassen. Der Beirat
wird bei der Findung zukunftsträchtiger
For schungs linien mitwirken. Die Weichen
sind gestellt. Nun muss man die ‚Zügeʻ
mit richtiger Richtung und Geschwin -
digkeit fahren lassen, damit sie ihr Ziel
erreichen. Ich freue mich auf die gemein -
same Reise.“                                  (kra)
Wir gratulieren:
...dem Leiter unserer Mechanischen Werk -
 statt, Herrn Henry Nettelmann, nach träg -
lich zum 60. Geburtstag. Wir wün schen
ihm alles Gute, Gesundheit und Erfolg. 
Neue Herausforderungen für Dipl.-Ing. 
T. Reindorf und Dipl.-Ing. S. Rubin (re.)
Vier Elemente – innig gesellt, zieren den großen Umzug
1990 erfolgte die Berufung zum Univ.-
Professor und Direktor des Instituts 
für Elektrische Energietechnik nach
Clausthal. Als Fachbereichsdekan, Pro -
rek tor und jetziger Vizepräsident der TU
Clausthal hat er dem Bereich For schung
und Hochschulentwicklung entschei den de
Im pulse gegeben. Schwer punkte seiner
wissenschaftlichen Tätig keit sind de zen -
 trale Energiesysteme, elektrische An trie -
be und Winden ergie nutzung. Über 60
Veröffentlichungen, 30 Patente, zahl rei che
Mitgliedschaften in Fachaus s chü s sen,
Gutachtertätigkeiten sowie sein Enga -
gement für die Deutsche For schungs -
Wissenschaftlicher Nachwuchs
Torsten Reindorf und Sebastian Rubin neu im Team
Seit 01.09.02 ist Torsten Reindorf,
Absolvent der FH Trier, Fachbereich
Versorgungstechnik, in der Abt. Modell -
 bildung und Simulation tätig. Im An -
schluss an seine Diplomarbeit (1. Preis
der Bälz-Stiftung) vollendete er 2002 an
der TU Clausthal das Er gänzungsstudium
Energie system technik.
Sebastian Rubin wird ab 1.1.2003 in
der Abt. Chemische Prozesse in Zusam -
men arbeit mit dem IUW an der Entwick -
lung von Reformern arbeiten. Nach der
Ausbildung als Chem.-tech. Assistent stu-
dierte er Versorgungstechnik an der FH
BS-Wolfenbüttel; die Diplom arbeit
Prof. Dr.-Ing.
Hans-Peter Beck 
Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirates: 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Beck im Profil
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